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Ars dkm WMamviDeutiche Antwort
auf den Appell SriterreiAs

. Wien , 3. März . Bundeskanzler Dr . Buresch hat am 16. Februar« ie erinnerlich an die Gesandten Deutschlands , Englands . Frank¬reichs und Italiens den Appell gerichiet, Oesterreich bei seinenBemühungen zur Besserung seiner wirtschaftlichen Lage zu un¬
terstützen. Der deutsche Gesandte Dr . Rieth hat daraufhin beutedem Bundeskanzler im Aufträge der Reichsregierung folgendeErklärung abgegeben : Die deutsche Regierung hat von der Er¬klärung , wonach die österreichische Regierung bereit ist, mit den
benachbarten und allen anderen Staaten in Verhandlungen über
«ine wirtschaftliche Annäherung einzutreten und auf das wirt¬
schaftliche und finanzielle Entgegenkommen der anderen Staa¬ten rechnet , um Uber die gegenwärtige schwere Wirtschaftskrisehinwegzukommen, mit allem Verständnis für die wirtschaftlicheNotlage Oesterreichs und mit aller Hilfsbereitschaft Kenntnis
genommen. Da » die Hilfsbereitschaft Deutschlands in der Ber-«angrnheit nicht immer im gewünschten Umfang sich hat aus¬wirken könne » , lag neben anderen Hemmungen vor allem auchin den Auswirkungen des Meistbegünstigungssystems begründet.Wenn die Empfehlungen des Finanzkomitees und des Bölker-bundsrates und die Mitwirkung der anderen Staaten die Mög¬
lichkeit eröffnet , Oesterreich Zugeständnisse für seine Ausfuhr,unabhängig von den Folge» der Meistbegünstigung, zu machen,
so ist Deutschland dazu bereit . Die deutsche Regierung ist zurAufnahme alsbaldiger Verhandlungen über Art und den Um¬
fang solcher Zugeständnisse bereit.

Die dentschc Erklärung an Oesterreich
Berlin , 3 . März . Bei der Erklärung , die der deutsche Gesandtein Wien der österreichischen Regierung als Antwort auf ihreDemarche vom 16 . Februar heute übermittelt hat , handelt es sichum die erste Bereitschaftserklärung dieser Art . Deutschland istbereit — wie es immer bereit war —, Oesterreich nach Kräften

zu Helsen , und wenn die Regierung Buresch der Anregung des
Völkerbundsrates gefolgt ist, als sie mit allen in Verhandlungentreten wollte , weil sie den Erfolg solcher Verhandlungen als
Lebcnsnotwendigkeit erkannte , so war es eine Selbstverständ¬
lichkeit , dah Deutschland diese Bereitschaft auch im vorliegendenFalle kundgab. Sie kann auf verschiedene Weise verwirklichtwerden, wenn auch nicht im Wege eines bloßen Wirtschaftsbünd¬
nisses der Nachfolgestaaten, sei es in Form einer Zollunion odereines Präferenzsystems . Wenn aber die übrigen Mächte bereit
Pud, eine Bevorzugung Oesterreichs, wie anderer notleidender
Staaten in Form von Präferenzen zuzulassen , so würde Deutsch¬land , wie es in diesem Zusammenhangs wieder betont hat , sreu-dig die Gelegenheit ergreifen , um zu helfen , und es bietet zudiesem Zwecke alsbaldige Verhandlungen an.

Einstellung der Feindseligkeiten
bei Schanghai?

Die Wunsungforis von den Japanern genommen
Schanghai, 3. März . Einer amtlichen Mitteilung zufolge

Habe« die javanischen Streitkräfte die Wusungforts eingenom¬men.

Japanische Bedingungen für einen Waffenstillstand
Schanghai , 3. März . Die Bedingungen des javanischen Ober¬

kommandos für eine Waffenruhe , die durch VermittMng des
britischen Gesandten der chinesischen Regierung übergeben wor¬um letzten Sonntag an Bord des britischen Kreuzers „Kent"den find , unterscheiden sich erheblich von den Bedingungen , die
provisorisch vereinbart worden waren . Die javanischen Bedin¬
gungen lauten:

Wenn China der Zurückziehung seiner Truppen über die 2VKilometer -Zone hinaus zustimmt, ist Japan bereit , der Einstel¬lung der Feindseligkeiten kür eine bestimmte Zeit zuzustimmen»während der die Einzelheiten einer endgültigen Beendigung der
Feindseligkeiten zwischen den beiderseitigen Militärstellen festge¬
setzt werden würden.

Japan fordert , daß während der Einstellung der Feindseligkei¬ten eine Konferenz am „Runden Tisch" zwischen den Chinesenund Javanern abgebalten wird , an der Vertretet neutraler
Mächte teilnebmen sollen . Diese Konferenz sei über die Methode
entscheidend , nach der beide Seiten ihre Truppen zuriickziebenwerden, und nach der der starus quo in Schanghai und um
Schanghai herum wieder bergestellt worden soll. Japan fordert,dah die chiuefischen Truppen zuerst zurückgehen . Wenn dies ge¬
schehen ist. werden die japanischen Streitkräfte sich nach den „Be¬zirken von Schanghai und Wusung" zurückziehen . Sobald nor¬male Bedingungen bestehen , wird die javanische Armee auch au»
diesen Bezirken zurückgezogen werden.

Japan erklärt , dah im Falle der Verletzung dieser Bedingun¬gen durch eine der Parteien di« andere Partei ihre Handlungs¬freiheit zurückgewinnt.

Wahlrede Hitlers in der Breslauer Zahrhunderthalle
Breslau , 4 . März . Die N .S .D .A .P . veranstaltete am

Donnerstagabend in der Breslauer Jahrhunderthalle eine
Kundgebung , die durch Lautsprecher auf eine Anzahl an¬
derer Säle übertragen wurde , so daß an ihr etwa 40 000
Personen teilnahmen . Als Hauptredner sprach Adolf
Hitler . Er erklärte u . a . , daß es ursprünglich nicht beab¬
sichtigt gewesen sei , ihn als Kandidaten aufzustellen, son¬dern einen anderen nationalsozialistischen Führer . Als
sich aber die S .P .D . und das Zentrum hinter Hindenburg
gestellt hätten , habe es für ihn nur eines gegeben, als
Gegenkandidat aufzutreten und den Kamps mit dem Geg¬ner aufzunehmen . Er könne das umsomehr tun , als er
keine Revolution verursacht, keinen Gehorsam verweigertund keine Treue gebrochen habe . Er sei stolz darauf , daßes ihm gelungen sei , die S .P .D . „unter die Füße des Gene¬
ralfeldmarschalls " zu zwingen . Das Gelöbnis aber , das
sie ihm abgelegt hätten , sei zu spät gekommen. Das hättevor 13 Jahren geschehen müssen . Die Nationalsozialistenwollten ein neues Deutsches Reich aufbauen , in dem die
Ehre , die Freiheit und das Brot einen Platz haben sollten.Hitler fuhr fort , daß er nur jeden auffordern könne , seinePflicht zu tun , wie er und die anderen Führer die ihrigetun würden , damit Deutschland frei sein könne.

WdenbiirgauWliß zum Wahlkampf
Berlin , 3. März . Auf einem Presseempfang der Ver¬

einigten Hindenburgausschüsse führte der Vorsitzende des
Arbeitsausschusses, Landrat a . D . Dr . v . Gereke-Pressel,M . d. R ., u . a . ans : Die Vereinigten Hindenburgausschüssehaben dem Reichspräsidenten von Hindenburg gelobt , daß
sie den Wahlkampf so führen werden , wie es dem hohenAmt und der Persönlichkeit eines Hindenburg entspricht:
ritterlich und sachlich . Auf der anderen Seite hat aber der
Wahlkampf Formen angenommen , die aus vaterländischenGründen tief zu bedauern sind . Weder der Reichspräsident
noch der Hindenburgausschvß betrachten die erneute Kan¬didatur des Feldmarschalls als eine Parteiangelegenheit.In den Vereinigten Hindenburgausschüssen und in dem
Arbeitsausschuß sind eine große Reihe von Parteien , Bündeund Organisationen vertreten , die heute genau so für Hin¬
denburg eintreten , wie sie es bereits 1925 getan haben.

Ein Mann , der nur seinem Volk und Vaterland gedienthat , der als Sieger von Tannenberg in der Geschichte steht,der das unbesiegte Heer in die Heimat zurückführte, der
1925 das schwerste Amt in Deutschland auf sich nahm , der
zum mindesten verlangen könne, daß jeder Deutsche , der
noch einen Funken Ehrgefühl in sich trage , die Größe seines
letzten Schrittes zu würdigen weiß : Hindenburg , will lie¬ber den Passtonsweg persönlicher Angriffe gegen sich gehenund die Herabsetzung seines Namens in Kauf nehmen , als
daß er Deutschland sehenden Auges den Passionsweg des
Bürgerkrieges beschreiten ließe.

Mit dem System ist es so eine eigene Sache. Der
deutschnationale Abgeordnete Dr . Everling hat nach Hin-
denburgs Vereidigung 1925 erklärt , daß damit Hindenburg
selbstverständlich verpflichtet sei , entsprechend der Weimarer
Verfassung zu handeln . Denselben Eid hat jetzt der Prä¬
sidentschaftskandidat Adolf Hitler als braunschweigischerRegierungsrat geleistet.

Hauptstadt und Staatsoberhaupt der neuen Mandschurei
London. 3. März . „Times " meldet aus Peking : Die Haupt¬

stadt des neuen autonomen Mandschureistaates wird Tschangt-
schun sein . Der vormalige Kaiser Puji dürfte binnen kurzem zumStaatsoberhaupt erklärt werden.

Zusammentritt res Völkerbundes
Der Konflikt i« Osten

Genf, 3. März . Die auf Antrag Chinas einberufene außeror¬
dentliche Völkerbuirdsversammlung ist Donnersrag vormittag 11Ubr vom amtierenden Ratspräsidenten Paul -Boncour eröfinetworden. Aus den gestern von dem Ratspräsidenten und dem in
Aussicht genommenen Präsidenten der Versammlung , dem belgi¬
schen Außenminister Hymans mit den Vertretern Chinas und
Japans geführten Vorbesprechungen ergibt sich, daß der chinest-I sch« Delegationsführer Dr . Ben di« Anwendung des Artikel» 18

Es sprach weiter General von Winterfeldt , der im
Kriege als Vertreter der Obersten Heeresleitung beim
Reichskanzler dem Generalfeldmarschall dienstlich und
menschlich nähergetreten ist . Er sagte : Wenn man Hin¬
denburg als den Verkörper eines Systems bezeichnen will»
so ist es das System der unerschütterlichen Pflichttreue bis
zum letzten Atemzuge , des Dienstes an Volt und Vaterland.

Kaas übrr die Brbeulung brr Wahl
Die „Germania "

, das Berliner Zeutrmnsblatt , veröffentlichteine Rede, die Prälat Kaas , der Parteiführer des Zentrums,
am Montag in einer Vertreterversammlung der Berliner Jen-
trumspartei gehalten hat . Er nannte den Weg der letzten zwölf
Jahre einen Kreuzweg, aber keinen Irrweg . Jene , die deute den
Massen klar machen wollen, daß es ein Irrweg war , sollten ein¬
mal sagen , wo wir beute ständen, wenn bei den harte » außen¬
politischen Entscheidungen sich nicht Leute mit dem Mut zur
Wirklichkeit gefunden hätten . „Der Augenblick wird kommen,
wo man Uber diese Dinge offener und deutlicher sprechen kann
als heute. Ich habe noch heute in meinen Aktenbeständen einen
Brief aus dem September des Entscheidungsjahrs über den
Voungplan . wo mir eine Persönlichkeit , die jetzt in der Harzbur-
ger Front sehr stark in Erscheinung getreten ist , ist : - Meinung
dabin aussprach, trotz der unterlaufenen verhandlungstaitischenFehler müsse der Voungplan bestätigt werden.

" Das Oberhaupt
des Reiches soll frei sei» vor der Wühl , in der Wahl und nachder Wahl , aber auch wir müssen frei sein . Darum kann ich es nurals eine Verirrung bezeichnen , wenn von der Gegenseite der
Versuch gemacht wurde , als Bedingung ihrer Unterstützung des
Reichspräsidenten den Rücktritt Brünings zu fordern . Wenn die
zahlenmäßig stärkste Gruppe der unterdessen bereits in Kündi¬
gung begriffenen Harzburger Front , nichts anderes beabsichtigt,als zunächst einmal Mitläufer zu bekommen , um nachher gegendie eigenen Weggenossen nicht nur die Mehrheit , sondern auchdie Gewalt spielen zu lassen und den Staat parteipolitisch zu
beschlagnahmen, das muß Hugenberg , muß Diisterberg wissen,ob und wie sie sich mit derartigen Verfahren absurden . Morgen
oder übermorgen können wir den Bürgerkrieg haben , wenn wir
nicht kraftvoll und endgültig Schluß machen und zwar mir
allen Mitteln der Staatsgewalt — mit der Vorbereitung diesesBürgerkriegs durch den Bruderkampf . Seien wir uns klar da¬
rüber , worum es geht. Dieser Kampf ist der entscheidenste . den
wir bisher cmsgekämvft haben ."

*

Ist KaiWastMr
Im Lause der nächsten Woche werden Reichskanzler Dr . Br8-ning, der Vizekanzler Dr . Dietrich und die Minister Schlange.Schöningen. Schiele, Treviranus und Stegerwald an verschied«,

neu Orten für die Wiederwahl Hindenburgs sprechen . De»
Reichskanzler spricht am 11. März im Berliner Sportpalast,außerdem wahrscheinlich noch einmal in Breslau.

Nach dem Ablauf der Frist für die Einreichung von Kandt-
datenvorschlägen ist der amtliche Stimmzettel in Druck gegebenworden. Er bringt in der alphabetischen Reihenfolge die Name«
der Kandidaten mit folgenden Angaben:

1. Theodor Düfterbers, Oberstleutnant a . D ., Hall« ». d. S.
2. Paul von Hindenburg, Reichspräsident, Gcueralfekd»

marschall, Berlin.
3. Adolf Hitler. Regierungsrat , Berlin.
4. Ernst Thal manu, Transportarbeiter . Hamburg.
8. Adolf Gustav Winter, Betriebsanwalt . Groß-Jena beiNaumburg.
Die Zahl der Wahlberechtigten ist gegen den 14 . Sevtembee

1930 , die letzte Reichstagswahl , etwas gestiegen

auf die mandschurische Angelegenheit verlange und daß der ja¬
panische Botschafter Matsudeira dem widersprechen wird . Paul-Boncour hat von dem japanischen Delegierten Zusicherungen überdie Beendigung der Feindseligkeiten in Schanghai erlangt . Di«Japaner sprachen die Hoffnung aus . diesem Wunsche entsprechenzu können , übernahmen aber keine formellen Verpflichtungen.

Nach Einsetzung des Ausschusses zur Prüfung der Vollmachte»
sprach Paul Voncour in mehr als einstündiger Rede über da«bisherige Verfahren im Völkerbundsrat . Er erwähnte einlei¬tend , daß es sich um die zweite außerordentliche Völkerbunds¬
versammlung handle . Die erste sei erfüllt gewesen von der Zu¬
versicht auf den Eintritt eines europäischen Großstaates . Es feie»
Schwierigkeiten aufgetreten, ' aber schließlich sei die Mitarbeit
dieses Landes doch für den Völkerbund gesichert worden, ein«
Mitarbeit , die deshalb besonders wertvoll sei, weil nur auf dem
Boden des internationalen Rechts und unter der Aeside de»
Völkerbundes die groben Kom'likte gelöst werden könnten.

Rach dieser Anspielung auf die Rolle Deutschlands im Völker¬bund erklärt « Bank Boncour sebr ausführlich , wenn auch mst
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UeLerarhunn sewisier heikler Umstände die Entwicklung des ost-

astatischen Konfliktes und des Verfahrens im Völkerbund . Er

nahm indirekt sehr entschieden Stellung gegen Japan , indem er

non der Notwendigkeit der Anwendung der Verträge unter !-

ler Berücksichtigung der besonderen Umstände , von Mangel an
internationalem Geist , vom Mißverhältnis zwischen dem Appell

des Völkerbundes und dem Lärm der Waffen und schließlich von
Erklärungen , die durch die Tatsachen dementiert worden seien,
sprach . Paul Boncour ging dann auf die in Schanghai im Gang

befindliche Vermittlungsaktion ein . Die Umstände für eine Be¬

endigung des Streits seien als günstig anzuseben . Er schloß mit

einem Appell an die Völkerbundsversammlung und wies darauf
hin . daß die öffentliche Meinung der ganzen Welt mit großer
Spannung auf die Bundesversammlung blicke.

Aus dem Bericht des Vollmachten -Prüfungsausschusses ergibt

sich, daß alle Mitglieder des Völkerbundes an der Versammlung
teilnehmen , mit Ausnahme Argentiniens , der dominikanischen
Republik Honduras . Nicaraguas und Paraguays . Die Versamm¬
lung wählte mit 45 von 47 abgegebenen Stimmen den belgischen
Außenminister Hymans zum Präsidenten.

In der Nachmitlägssitzung der Vollversammlung des Völker¬
bundes begann der chinesische Vertreter Ben seine Ausführungen
mit der auksehenerresenden Mitteilung , daß die Wasfenstill-
standsverhandlunsen in Schanghai abgebrochen worden seien.

In der Eröffnungssitzung am Vormittag wurden acht Vizeprä¬

sidenten gewählt , und zwar die Vertreter Englands , Deutsch¬
lands . Frankreichs . Italiens , der Schweiz . Südafrikas . Persiens
»nd Mexikos.

Genf . 3 . März . Im Verlauf der Nachmittagsverhandlung der

Bölkerbundsversammlung gab der Vertreter Chinas ein « Note

seiner Regierung bekannt , in der die Bedingungen Japans an

China für die Einstellung der Feindseligkeiten mitgeteilt wor¬

den nnd und die die chinesische Negierung abgelehnt bat Nach

Ansicht der chinesischen Regierung bedeuten diese Bedingungen

die völlige Kapitulation Chinas vor Japan und seien infolge¬

dessen für China unannehmbar . Unter diesen Umständen sei di«

Fortsetzung der Feindseligkeiten unvermeidbar.
»

Die Japaner steilen ihre » Vormarsch ei»

Schanghai . 3 . März . Der Oberbeiehtshaber der japanischen
Seeftreilkräste vor Schanghai , erklärte , das Ziel der Japaner sei
erreicht , er befahl infolgedessen die Einstellung der Feindselig¬
keiten von 2 Uhr nachts t7 Uhr kcüb MEZ . l Der Oberbefehlsha¬
ber der japanischen Landtruvven ordnete ebenfalls die Einstel¬
lung der Overationen um 2 Ubr nachmittags an . Die Japaner
sieben ans oer Linie Luihc -Tamtsang -Nafiang -Tschesu.

Eleigenmo des Mekoniums durch
Elkuernachlatz?

Die Hintergründe der Bier -Boykottbewegung
Entkleidet man den Bisrstreik im deutschen Norden , der

eigentlich nichts anderes darstellt als eine Boykottbewegung,
aller jener Momente , die durch politische Verhetzung oder
durch eine bis aufs äußerste gereizte Kampfstimmung hin¬
eingetragen worden sind, so bleibt als Kernpunkt der Frage,
um die der Streit geht , übrig , ob der Vierkonsum durch
eine wesentliche Steuerheiabsetzung gehoben werden kann.

Es ist richtig , daß viel Eastwirtsbetriebe infolge des
empfindlichen Rückganges des Bierkonsums und der hohen
steuerlichen Belastung nicht mehr lebensfähig sind . Mutz
man doch bedenken , daß das Vier nicht nur einmal , son¬
dern mehrfach besteuert wird . Erst in nächster Zeit , wenn
es zu dem erwarteten Eingriff der Regierung gekommen
ist, wird man feststellen können , ob die These , die von den
Gastwirten aufgestellt wurde , die Velastugn des Vieres sei
infolge zu hoher Besteuerung längst überschritten richtig ist
oder nicht.

Seit der Vorkriegszeit trat eine entschiedene Wandlung
im Bierkonsum ein . Wenn zur Zeit eines Konjunkturanstie¬
ges der Eesamtverbrauch an Bier nur ein Sechstel unter
dem Gesamtverbrauch vor dem Kriege lag , so täuscht dieses
Ergebnis , wenn man es rein zahlenmäßig betrachtet , über
die tatsächliche Entwicklung . 1913/14 betrug der Eesamtver¬
brauch an Vier 68 444 000 Hektoliter . Er erreichte 1929/30
wieder 57 614 000 Hektoliter . Pro Kopf der Bevölkerung
wurden 1913/14 102,2 Liter Bier getrunken . 1920/30 waren
wieder 89,9 Liter erreicht . Der Rückgang betrug also nur
noch 12 Prozent . Nach 1929/30 tritt ein empfindlicher Rück¬
gang des Bierkonsums unter dem Einfluß der Wirtschafts¬
krise ein . Er sinkt mengenmäßig von 57 614 sin 1000 Hekto¬
liter ) auf 48 08 -1.

Wenn sich die Regierung bereit erklärt hat , die Biersteuer
zu ermäßigen , so geht sie dabei von der Hoffnung aus , daß
durch eine erhebliche Herabsetzung des Bierpreifes der Vier¬
konsum gefördert wird und dadurch Ersatz für de, , Steuer-
ausjall geschaffen wird . Tatsächlich liegest die Verhältnisse
so daß keine der an den Biersteuererhebungen beteiligten
Instanzen auf die daraus erzielten Einnahmen verzichten
kann.

Der Bierkrieg , der in Hamburg u Berlin gefüfthrt wurde
und jetzt abgeblasen wird , ist übrigens nicht der erste Kampf,
der um dieses Getränk geführt wird . Bereits im Jahre
1890 kam es zu einem Bierstreik , und 1894 zum zweiten
Male . Damals handelte es sich um zwei Voykottbewegungen
der Konsumenten.

Stand der Vierstreikverhandlungen
Berlin , 3. März . Die Lokalkommisfion der vereinigten Gast¬

wirte Groß - Berlin teilt mit : Durch Vermittlung der Handels-
kammer sind, der Lokalkommission spät abends zum ersten Mal
genau festgelegte Zusagen der Rcichsregiernng unterbreitet wor¬
den . wonach nicht nur die Reichsbiersteuer um 7 RM . gesenkt
werden soll, sondern auch aus die anderen Forderungen des Ge¬
werbes . besonders Beseitigung der Schankverzehrsteuer , einge¬
gangen werden soll. Der Streik wird nicht endgültig abgeblascn.
Es bandelt sich nur um einen sogenannten Waffenstillstand . Im
Laufe des Tages wird der Kriegsplan entworfen , da im Falle
ungenügender Zugeständnisse der Regierung der Streik von
neuem , aber dann für ganz Deutschland , ausgenommen wird.
Wie wir hierzu von unterrichteter Seite auf Anfrage erfahren,
hat die Reichsregierung nur die schon am Freitag vor dem Vier¬
streik bekannt gewesene Zusage einer Senkung der Pterßener um
7 Reichsmark gemacht.

Kindscnliührung . . .
Die große Lindbergh -Sensation

Stur wer sich der ungeheuren Begeisterung , entsinnt , die der
erste geglückte Non -stop-Transozeanflug Charles Lindüerghs aus¬
löste, kann verstehen , welch ungeheure Empörung im ganzen
Lande über die Entführung des 19 Monate alten Kindes des
populärsten M . >s der USA . herrscht . Fragen der Außen - und
Innenpolitik , ja selbst die Wirtschaftssorgen treten eine Zeit¬
lang tn den Hintergrund . Die Entführung des Babys aus dem
prachtvollen Sitz des Ehepaares Lindbergh ist eine der größten
Sensationen Neuyorks.

Der Kinder - und Menschenraub gehört schon seit langein nicht
mehr zu den Seltenheiten in Amerika Dieses Verbrechen ist in
die USA . durch Italiener , die der Maffia angehörten , ein¬
geschleppt worden und hat gerade jetzt in der Zeit der schweren
Krise immer inehr an Verbreitung gewonnen Ein bezeichnen¬
des Beispiel dafür ist , daß große Filmstars wie Chaplin . Douglas
Fairbanks und viele andere schon seit Jahren einen Sicherheits¬
dienst für ihre Person benötigen . Oft wurden sie durch anonyme
Briefe vor Entführungsversuchen gewarnt , und mancher Film¬
star soll heimlich an Erpresser größere Summen gezahlt haben,
um vor Verfolgungen sicher zu sein.

Die Kindesentführung speziell ist allerdings nicht ein Ver¬
brechen , das nur auf die Amerikaner beschränkt ist. Es kommt
in allen Staaten vor . Die Motive dazu find verschiedener Art.
Ost entführt während eines Scheidungsprozesses einer der Eltern
das Kind , weil er fürchtet , daß es ihm durch das Urteil des Ge¬
richtes genommen wird . Frauen und junge Mädchen rauben
öfter Kinder , um dadurch ihrem mütterlichen Trieb zu genügen.
Früher sollen Kinder namentlich von Zigeunern geraubt wor¬
den sein , obwohl bei diesen Behauptungen sicherlich viel über¬
trieben worden ist

In Amerika geht man energischer vor . Man beschränkt sich
nicht etwa auf den Raub kleiner Kinder , sondern erwachsene
Personen werden am hellichten Tage entführt , und die Räuber
versuchen dann unter der Drohung , daß der entführten Person
ei » Leid angetan wird , von den Angehörigen eine hohe Summe
Geldes zu erpressen . Gerade in letzter Zeit sind mehrere solcher
Fälle vorqekommen , wobei auffällig ist daß die entführten Per¬
sonen selbst häufig entkommen konnten . Das beweist , daß das
„Modeverbrechen " der Kinderentführung und des Menschenrau¬
bes vielfach von Personen ausgeführt wird , die man als Di¬
lettanten auf diesem Gebiete bezeichnen muß . Die einstigen
Mitglieder der Maffia -Organisationen wisse» ganz genau , wie
solche Verbrechen organisiert werden müssen Sie sind auch bestens
darüber unterrichtet , welche Summen die Angehörigen zu geben
vermögen , und wenn diese sich weigern , den geforderten Betrag
zu erlegen , schrecken sie auch vor einem Verbrechen nicht zurück.
. Für den Amerikaner bedeutet die Entführung des Sohnes

Lindberghs beinahe so viel wie ein geschichtliches Ereignis.
Mit dem Oberst Lindbergh wird noch immer ein beispielloser
Personenkult getrieben . Lindy ist nach wie vor Nationalhelli
der Amerikaner . Schon seine Eheschließung mit der Tochter des
Partners von Morgan , des amerikanischen Gesandten Morrow,
haben die Amerikaner mit dem größten Interesse verfolgt . Spal¬
tenlang berichteten die Zeitungen über das Heim , das der
Schwiegervater seinem berühmten Schwiegersohn in dem Villen-
vorort Westorange in New Jersey einrichtete und mit verschwen¬
derischer Pracht ausstattete Westorange ist eine Villenkolonie
etwa im Stile von Wannsee bei Berlin . Unerklärlich ist es . daß
die Entführung trotz des großen Hauspersonals der Familie
Lindbergh gelingen konnte.

Der Polizeipräsident von Neuvork , Mulrooney , hat sich per¬
sönlich für die Nachforschungen nach den Kindesräubern ein¬
gesetzt, und ein gewaltiger Apparat von Polizisten und Detek¬
tiven wurde ausgeboten . Sollte der kleine Lindbergh von einer
Bande entführt worden sein , werden selbst die intensivsten For¬
schungen der Polizei nichts helfen , und Lindbergh dürfte kaum
ein anderer Weg übrig bleiben , als den Erpressern die geforderte
Summe zu bezahlen . Die ungeheure Erregung , die in ganz Ame¬
rika durch die Kindesentführung herrscht , beweist am besten die
große Popularität Charles Lindberghs . Er ist in gewisser Hin¬
sicht der ungekrönte König der Vereinigten Staaten , und die
Anteilnahme der Bevölkerung bei der Geburt des kleinen Lind¬
bergh führte dazu , daß man dieses Kind geradezu als amerika¬
nisches Nationalbaby bezeichnen kann . Wieder einmal muß man
lagen : Amerika ist wirklich das Land der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten.

Ein zweiter Erpresserbrief an Lindbergh
Trenton , 3 . März . Die Polizei teilte mit , daß Lind¬

bergh heute einen zweiten Brief erhielt , worin --- 60 000
Dollar Lösegeld fiir seinen Sohn verlangt werden . Der

Brief ist in Newyork aufgegeben worden . Er trug keine

Unterschrift.
Newyork , 3 . März . Die Suche nach dem Sohn Lind¬

berghs , an der schätzungsweise 100 000 Polizeibeamte und
Privatbeamte teilnehmen , ist bis heute nachmittag ergeb¬
nislos geblieben . Ein in Boston von einer unbekannten
Frau abgegebener Brief an Lindbergh enthält die An¬
gaben , daß das Kind in einem Hause in einer kleinen Stadt
in Massachusetts von zwei Männern und einer Frau fest¬
gehalten werde.

Neues vom Tage
Die Recchspräfidentenerklärnng im Toiil ild

Berlin , 8 . März . Reichspräsident von Hindenburg wird im
Rahmen der Emelka -Tonwoche von beute ab im ganzen Deut¬
schen Reich seine Erklärung sprechen , die er vor den vereinigten
Hindenburg - Ausschüssen zur Annahme der Präsidentschaitskan-
didatur abgegeben hat.

Die Aufhebung der Eierzollbiudungen
Berlin , 3 . März . Laut Mitteilung von unterrichteter Seite ist

beabsichtigt , in naher Zeit Verhandlungen mit Jugoslawien über
die Aushebung der Eierzollbindung zu erreichen . Man bosit da¬
durch , daß dann der autonome deutsch« Eierzoll allen Einführen¬
den gegenüber 30 Mark beträgt , eine wesentliche Unterstützung
der deutschen Eierproduktion zu erreichen.

Zahlungseinstellung der Handelsbank A .-G. Berlin
Berlin , 3 . März . Wie WTB .-Handelsdienst erfährt hat die

Handelsbank A .- G . Berlin , die im Jahre 1893 von den Führern
des Berliner Fleischergewerbes gegründet «nd bis l929 als Ber-

ltner Biehkommisstons - und Wechselbank firmierte , mit dem
heutige Tage ihre Zahlungen eingestellt . Es ist das gerichtliche
Vergleichsverfahren beantragt worden . Eine volle Befriedigung
der Gläubiger kommt nach Angabe der Vankleiiung nicht tu
Frage . Als Ursache der Zahlungseinstellung werden die starke
Zurückziehung von Einlagen , die seit dem Juli vorigen Jahres
ungefähr die Hälfte der gesamten Einlagen betragen soll , sowie
Verluste an Außenständen bezeichnet . Die Bank , an der die Baye¬
rische Hypotheren und Wechselbank München durch größeren
Aktienbesitz beteiligt ist, arbeitete mit einem Kapital von
2 835VVV RM . Aufsichtsratsvorsitzender Ist der Obermeister der
Berliner Fleischerinnung , Max Mandel.

s Botschafter von Hösch reist nach Berlin

z Paris , 3 . März . Der deutsche Botschafter von Hösch reist
! mit dem Nord -Expreß zu Besprechungen mit der Neichsregie-
> rung nach Berlin . Mit dem gleichen Zuge begibt sich der
, französische Botschafter in Berlin , Francois Poncet , aus
! seinen Posten zurück.

! Die Deutsche Reichsbahn im Januar 1832

! Gerli » , 3 . März . Der Rückgang des Güterverkehrs der Deut¬

schen Reichsbahn bat sich im Januar 1932 trotz aller Bestrebun¬
gen . durch tarifliche Erleichterungen den Verkehr zu beleben,
weiter verstärkt . Die Zahl der für den Eesamtgüterverkebr im
arbeitstäglichen Durchschnitt gestellten Wagen war um 7 Pro¬
zent kleiner als im Dezember 1931. Der Personenverkehr blieb

erheblich hinter dem des Vormonats zurück, lieber die Betriebs¬

ergebnisse im Januar wird berichtet , daß die Einnahmen insge¬
samt 216,2 Millionen RM . (Vormonat 263,6 Millionen ) betru¬

gen . Die Ausgaben der Betriebsrechnung stellten sich auf 281,1
Millionen RM . Der Gesamteiunahmeaussall betrügt im Januar
gegenüber dem Vorjahr 85.7 Millionen RM.

Französische Ortschaft niedergebrannt

Berlin . 3 . März . Ein Großfeuer brach nachts in einer kleinen,

etwa 22 Häuser umfassenden Ortschaft in der Nabe von Rennes

aus Noch ebe die Feuerwehr aus den benachbarten Onen zur

Stelle war . batte der Wind die Flammen auf die benachbarte»

Häuser Ubergeweht , so daß in kurzer Zeit das ganze Don et»

einziges Flammenmeer bildete . Frauen und Kinder , die such

nicht rasch genug in Sicherheit bringen konnten , suchten Zuflucht

in einem großen Backofen , der mitten im Dorf zur allgemeine»

Benutzung erbaut war . und den sie erst wieder verließen , als da»

ganze Dorf nur noch einen Aschenbauken bildete Das gesamte le-

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 4 . Marz 1932.

— Gebühren der össentlichen Feldmesser . Nach einer Be¬

kanntmachung des Finanzministeriums werden die Gebüh¬
ren der össentlichen Feldmesser im Anschluß an die ab
1. Januar d. I . eingetretene weitere Kürzung der Besol¬

dung der Beamten mit sofortiger Wirkung für Stuttgart

auf 2 .75 RM . und für die übrigen Gemeinden auf 2 .60 RM.

für die Arbeitsstunde ermäßigt . Bei der Gebührenfestsetzung
ist auch der Aufwand für Geschäftsräume , Arbeitsgeräte,
Schreib - und Zeichenmittel , Fernsprechanschluß usw . sowie
eine Altersrücklage berücksichtigt.

Kriegsbeschädigte ! Die hiesige Ortsgruppe des Reichs¬
bundes der Kriegsbeschädigten schreibt uns : Nach der vier¬
ten Notverordnung vom 8 . Dez . 1931 sind Verletztenrenten
unter 20 Prozent und teils mit 20 Prozent , ab 1 . Januar
1932 in Wegfall gekommen . Nach einer Verordnung vom
30 . Januar 1932 stehen nun Verletztenrenten auf Grund
eines früheren ( andern ) Unfalls und Beschädigtenrenten
nach dem Reichsversorgungsgesetz etc . gleich . Verletzten¬
renten ( Unfallrenten ) , deren Zahlung an die Empfänger
vor Erlaß dieser neuesten Verordnung eingestellt worden
sind , ist auf Antrag wieder zu gewähren . Wird der
Antrag erst nach dem 1 . April 1932 gestellt , so beginnt die
Rente mit dem ersten Tage des Monats , auf den der An¬
tragsmonat fällt . Anträge sind demnach zur Wahrung vor
Verlusten vor dem 1 . April 1932 zu stellen.

Freidenker und Denker . Ueber dieses Thema sprach
gestern abend im dicht besetzten Brougiersaal des Gemeinde¬

hauses Dekan Otto aus Nagold anläßlich seines amtlichen

Hierseins . In einem Rückblick über das Freidenkertum
zeigte der Redner , wie es in allen Zeiten Gottesleugner
und Feinde der Religion gegeben hat , wie aber diese Be¬

wegungen in England , Frankreich und Deutschland immer
wieder zum Stehen gekommen sind und ihr Ziel nicht er¬

reicht haben . Der Redner kam dann auf die jetzige Eott-

lofenbewegung in Sowjetrußland zu sprechen , wo versucht
werde , einem ganzen Volke die Religion zu nehmen . Noch
nie sei aber eine Gottlosenbewegung so oberflächlich , mit
keinem eigenen , sondern entlehnten Gedanken , so dumm

aufgezogen worden als in Rußland . Mit einem eigenen
Denkertum habe diese Eottlosenbewegung nichts zu tun,
wie überhaupt ernstliche Forscher und Denker Gott nicht
leugnen und das Leben des Heilandes nicht bestreiten . Auch
die Angriffe . gegen die Bibel , speziell gegen das neue Testa¬
ment , wußte der Vortragende in überzeugender Weise zn
widerlegen . Mit Gesang wurde der Abend begonnen und

beschlossen.

Wahlaufruf des Allgemeinen Deutschen Beamteubundes

Der gestern veröffentlichte Wahlaufruf des Bundesvor¬

standes des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes zur

Neichspräfidentenwahl erfolgte nicht , wie aus der Ueber-

schriftzeile entnommen werden könnte , vom „Deutschen
Veamtenbund "

, was ja auch schon aus dem Inhalt des

Artikels hervorging . Der „Deutsche Beamtenbund " be¬

wahrt . wie uns aus Beamtenkreifen mitgeteilt wird , in der
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Präsidentenwahl eine völlig neutrale Haltung und stellt
den Beamten innerhalb seines Bundes die Wahl frei.

Nag " ld , 3 . März. tScklußprüfung dcr Realschule mit Laiein¬
abteilung.) Die Schluß<Einjäh >igen )-Prüflüig , deren mündlicherTeil
am L . März stattfand, haben sämtliche Cchüler(innen) der KlasseVI
mit Erfolg bestanden : Dieter Birk , Nagold : Gerha ' d Vlankenhorn,
Nagold : Eugen Din gier , Altnuifra : Albert Frey , Aichelberg ; Paul
Günther , Nagold ; Sibylle Höhnle , Nagold : Wilhelm Kaupp,
Haiterbacb ; Hildegard Kemps, Ebhausen ; Willi Kienzle , Jsels-
hausen ; Hans Knödler , Nagold : Gertrud Kühnle , sltagold ; Gott-
hilfLuz, Haiterbach ; Ernst Ntast , Mötzingen: Bruno Nagel , Nagold;
Albrecht Nicht, Naaold : Fru drich v . Uxcull , Dürrenhardt . — Das
evangelische Landesexamen zur Aufnahme in das Seminar in Sebön-
:al bestand erfolgreich Theodor Kiefner , Nago .d aus der KlasseV.

Martinsmoos , 3 . März. Am letzten Sonntag veran¬
staltete die Ortsgruppe der N .S .D .A .P . einen Deutschen Abend
im Gasthaus zur „ Krone"

. Der Saal war buchend voll,
als Hauptlehrer Bizer die Anwesenden begrüßte und einlei-
und bemerkte, daß, wenn Nationalsozialisten einen Deutschen
Abend veranstalien, sie sich nicht in den Dienst der Unte,Hal¬
tung stellen , sondern d iß sie damit den Zweck o rst lgen, das
deutsche Volk aus der Gleichgültigkeit aulzurütlein und für
di« nat. soz . Freiheitsbewegung zu begeistern . 2m Miit - l-
punkt standen zwei Ausführungen : „ Hakenkreuz und Sow-
Geistern" und „Deutsches Leben "

, die von den Spielern nttt
großer Hingabe zur Darstellung gelangten und mit starkem
Be fall ausgenommen wurden. 2n seiner Sch 'ußansprache er¬
wähnte Hmpilehrer Bizer auch die Reichspräsidentenmahl
und führte aus : Der kommende Reichspräsident könne weder
Hindenbura . der von Sozialdemok' atie und dem Zennum
aus durchsichtigen Gillnden ausgestellt sei , noch der ganz aus¬
sichtslose Zäyltrandidat DUsterverg , sondern nur der Führer
her Deutschen Freiyeisbewegung , Adolf Hitler, sein . Den Ab-
chluß bildete das Deutschlandlied, das von den Anwe-
rndsn stehend gesungen wurde. Aus vielseitigen Wunsch
wird der Deutsche Abend nächsten Conntaq , den 6 . März
abends 7 30 Uhr im Gasthaus ur „Krone" in Martinsmoos
wiederholt, worauf auch an dieser Stelle hingewiesen wird.

Rottenburg, 2 . März (Lausbuberei .) In der Nacht auf
Dienstag haben in Rottenburg einige Bu s hen ihr Unwesen
getrieben. In allen Stadtteilen wurden Fenst rläden aus-
gehängt, an Ccheumniü ei geschlacen, Gumpdrunnen in
Bewegung gesetzt und, um daß Maß voll zu machen , haben
dann die Lümmel noch Fenster elngeworsen. Die Roth >us-
iüre wurde verba>rikadlert, anscheinend um von den Hütern
der O - dnung nicht erwischt zu werden.

Hildrizhausen , 2 . März. Dos 1 tjähige Töchterchen des
Robert Fischer , Bauer hier , kam gestern b in Rüdcnmahlen
mit der rechten H nd der Wa ze zu nahe und wurde svon
derselben erfaßt. Der Zeigefinger wurde ihr derart zerrissen

H daß der hcrbeigcrrrfcne Arzt den Finger sofort amputieren^ü^ rußie.
; Ebingen, 20 . März. (Auto im Lebensm 'ttellaben ) Am
s D'

enstogabend ist ein Eoinger Liese : Kraftwagen mit voller Ge-
schwndigkeit in ein Scha . fenst>r der Lebeosmittelhandlung
Willy Waiblinger , Uniere Dorstadt 65 , h er , hineingefahren.
Das Schnusenster wurde vollständig zert>üarme>t und auch

- dos G bäuve selbst z eml 'ch beschäd gt. Personen wurden
nicht verirtzt . Wie fesigesiellt weiden konnle, war der Füh¬
rer des Kraftwagens sta k betrunken.

v Stuttgart» 3 . März. (LandesparteitagdesZen-
F rrums . ) Der Landesparteitag der würtiembergischen
- Zentrumspartei, der sich mit der Aufstellung der Kandida¬

ten zur Landlagswahl auf der Landesliste und mit der
Stellungnahme zur politischen Lage und zum Landtags-
Wahlkampf in erster Linie zu beschäftigen haben wird, fin¬
det am Sonntag , den 20 . März, im Geseüenhaussaal in
Ulm statt.

H Nürtingen, 3 . März . (Jubiläum . ) Am 25 . und 26.
Juni d . Z. begeht der hiesige Gesangverein „Liederkranz"
die Feiner seines 100jährigen Bestehens.

Erunbach OA . Schorndorf , 3. März . ( Tödlicher
Sturz . ) Am Mittwoch vormittag war der 68 Jahre alte
Gottlieb Knauer an seinem Hause mit dem Ausbessern einer
Seitenwand beschäftigt, wobei er mit der Leiter umfiel.
Beim Sturz fiel er mit dem Kopf hart auf die Steine . Eine
Nachbarsfrau fand ihn blutüberströmt und in bewußtlosem
Zustande vor. Der Verunglückte ist dann , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben, nach einer Stunde ver¬
mieden.

Gmund, 3 . März. (Erfolgreiches „Volksbegeh- !
r e n"

) Nund 500 Kinobesucher aus den verschiedensten
Kreisen der Stadt Gmünd protestierten durch ihre Namens¬
einzeichnung in Umlauflisten gegen die Aufführung des
Films „Im Westen nichts Neues"

. Durch diesen Protest
haben sich die Kinos entschlossen , von ihrem Plan, den Film
-n Gmünd aufzuführen , abzusehen.

Heidenheim , 3. März. (EinVolkskunsthaus .) In
einer Mitgliederversammlungder Heidenheimer Volksschau-
spiele ( Volkskunstvereinigung ) wurde einmütig dem Kauf

ckes Hofschen Anwesens ( frühere Zigarrenfabrik Kaufmann)
um den Preis von 10 000 NM . zugestimmt.

Tübingen , 3 . März . (Oberbu r g e r in e i st e r « cy e e zkandidiert nicht mehr . ) Der demokratische Land¬
tagsabgeordnete Oberbürgermeister Schees teilt mit , daß er
für den nächsten Landtag nicht mehr kandidieren werde.

Oehringe « , 3 . März. (Zwei tödliche Unfälle . )
n der Kiesgrube von Waldbach wurde der in Rappach in
ienst stehende Karl Gailing, von Eschenau gebürtig , durch

einstürzende Kiesmassen verschüttet und trotz aller an¬
gestrengten Bemühungen seiner Arbeitskollegen nur nochtot geborgen . Der Verunglückte stand in den 20er Jahren.— Ein ganz gleichartiges Unglück ereignete sich in der Kies¬
grube bei Rappach, wo der von dort gebürtige 25jährigeLandwirt Karl Wenninaer verschüttet wurde Es cielang

zwar noch, ihn lebend ans Tageslicht zu fördern , aber auch
er ist nach einigen Stunden verschieden.

Künzelsau, 3 . März . ( SonderzugzueinerGläu-
digerversammlung . ) Zu der am 1 . März 1832 in
Schwab . Hall stattfindenden Gläubigerversammlung des
Württ. Spar - und Hypothekenvereins A .- G . wird aus An¬
trag der Bankleitung der Nebenbahnzug 12 von Forchten-
berg direkt bis Hall gefahren.

Schwenningen , 3 . März . ( Um die Z i e g e l w e r ke . )
Bei der auf dem Rathaus stattgefundenen Zwangsverstei¬
gerung über die Vermögenswerte der Gebr. Schlenker.
Dampfziegelei hier , mar eine große Anzahl Personen zu¬
gegen . Die meisten der Erschienenen interessierten sich für
die verschiedenen Aecker- und Wiesenparzellen . Der Zuschlag
wurde jedoch nur für etwa 5 bis 6 Grundstücke erteilt .. . Für
die Fabrikgebäude selbst interessieret sich nur Dr . Greiner
aus Waiblingen, der für die beiden Fabrikanwesen in der
Villingerstraße 81 und Salinenstratze 62 nebst Wohnhaus
in der Villingerstraße 83 und sämtlichen dazu gehörigen
Aeckern und Wiesen ein Angebot in Höhe von nur 243 000
RM . abgab . Dieser Preis liegt ganz bedeutend unter dem
angeschlagenen Wert der genannten Objekte, da der heutige
Wert nur für die beiden Fabrikgebäude einschließlich Wohn¬
haus ( ohne die dazu gehörenden Aecker und Wiesen ) auf
818 511 RM . veranschlagt ist . Der Zuschlag ist auf Grund
der Notverordnung vom 8 . Dezember vorigen Jahres nicht
erteilt worden.

Vaienfurt OA . Ravensburg, 3. März . ( Ertrunke n . )
Abends war der 72 Jahre alte Handelsmann Franz Josef
Aicher von Weingarten auf dem Heimweg von Waldsee.
In der Dunkelheit geriet er in Vaienfurt in die Ach und
ertrank.

Ebingen , 3. März . ( L a n d t a g s k a n d i d a t . ) Auf der
demokratischen Bezirksversammlung des Bezirks Balingen-
Ebingen wurde als Kandidat für die LandtagswahlenWirt-
schaftsminister Dr . Maier-Stuttgart aufgestellt . Als zweiter
Kandidat der erst kürzlich wiedergewählte Bürgermeister der
jüngsten würtiembergischen Stadt Tailfingen, Höfel.

Vom üayerriche » Allgäu. 3 . März. (Tödlich ver-
ungllickr . ) Die Tochter des Steinmetzmeisters Fehl in
Jmmenstadt und ihre Freundin namens Schund fuhren mit
einem Rodelschlitten die stark vereiste Bahn vom Eschwen-
dener Horn beim Einbrechen der Dunkelheit gegen Jmmen¬
stadt herunter und verunglückten auf der Steige in der Nähe
der Stadt . Anni Fehr wurde so schwer verletzt, daß sie
gleich darauf starb . Ihre Freundin kam mit einem Schütter
bruch davon.

Bon der bayerischen Grenze , 3 . März . (Beide Beine
abgefahren) Im Bahnhos Dinkelscherben wurde beim
Rangieren der 48 Jahre alte verheiratete Wagenmeistec
Franz Riegel überfahren . Es wurden ihm beide Beine ab¬
getrennt. Trotzdem ihm im Krankenhaus infolge des star¬
ken Blutverlustes sofort Blut zugeführt wurde , erlag er in¬
folge Herzschwäche den schweren Verletzungen . Er hinter¬
läßt drei Kinder.

AuWttmg »rr kvndrWgrr Mordtat
Selbstmord des Täters

Stuttgart, 3. März. Das Polizeipräsidium teilt mit:
Die schwere Bluttat , der am Dienstag , den 1 . März 1832
morgens 8 .20 Uhr, auf dem Bahnhos Sondelsingen der 58
Jahre alte Reichsbahnassistent Jakob Veit zum Opfer siel,
ist nunmehr aufgeklärt . Durch die kriminalpolizeilichen
Nachforschungen wurde als Täter der verheiratete , 26 Jahre
alte ModellschreinerWilhelm Weiß, wohnhaft in
Reutlingen. Gmindersdors 18 , ermittelt. Weiß hat am
3. März morgens , unmittelbar vor seiner Festnahme , in sei¬
ner Wohnung durch Einatmen von Gas Selbstmord verübt.
Ein an der Tat zweifellos mitbeteiligter. 25 Jahre alter,
ebenfalls in Reutlingen wohnhafter Hilfsarbeiter, befindet
sich noch in Haft.

Stklliilig des Wlirlt. Bauernbundes zur
Reichkpräsjdealcnwabi

Stuttgart , 3. März. In der Sitzung des Eesamtvorstandcs desWürtt . Bauern- und Weingärtnerbundrs wurde zur Neichs-
j Präsidentenwahl folgender Beschluß geiaht:
s Wir bedauern , da kes nicht gelungen ist. die Reichsvräsiden-tenwabl aus dem Getriebe der Parteipolitik berauszunebmen

und wenigstens die nationalen Volkskreise aus eine Persönlich¬
keit zu einigen . Für die erste am 13 März stattsindende Wahl
gibt der Gesamtvorstand des Württ Bauern- und Weingärtner¬
bundes die Wahl zwischen dem seitherigen Reichspräsidenten v.
Hindcnburg und dem Stahlhelmkiihrer Düsterberg frei und über-
läbt es der Entscheidung und dem Gewissen seiner Anhänge « ,den richtigen Stimmzettel abzuseben.

Wir bedauern , dah es nicht gelungen ist, die Reichsvräsiden-
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei Adolf Hitler emvieb-
len . Unser entschiedener Kampf gilt dem kommunistischen Präsi¬
dentschaftskandidaten Tkälmann.

Auch bei der kommenden Wabl soll unser Kampfruf sein : Ge¬
gen Kommunismus , gegen Zersetzung und Eottlosigkcn . gegen
Revolution und Bürgerkrieg , für christliche Sitte , deutsche Art
wehrhaftes Wesen, für Freiheit und Arbeit!

Ordnung der kirchlichen Amtshandlungen
ep. — Schon seit längerer Zeit ist in der evangelischen Kirche

Württembergs das Bedürfnis bervorgetreten , die für die kirch¬
lichen Amtshandlungen geltenden rechrlichen Ordnungen neu
sestzustellen und einheitlich zusammenzufassen. Nun wird dem
Evangelischen Landeskirchentag ein Entwurf »ur Beratung zuge-
hen, der die für Taufe . Konfirmation , Trauung und Bestattung
geltenden Bestimmungen enthält. Alle Einzelfragen sind darin
behandelt , so bei der Tanke die Voraussetzungen, die Bestim«
mnnaen über Taukveriaauna . die Taufe von Kindern aus ge¬

mischter oder nichtevangelischer Ebe, die Nottause . die Paten¬
schaft . Die Taufe soll, wenn möglich , in der Kirche stattünden.
Die Konfirmation kann nur Kindern , die getauft sind, gewährt
werden . Sie verleibt die Berechtigung der Teilnahme am Abend¬
mahl und zur Uebernabme der Taufpatenschaft . Zur Konfirma¬
tion werden die Kinder zugelassen , die bis zum 30 Avril des be¬
treffenden Jahres mindestens das t3. Lebensjahr vollendet und
einen zweimaligen Konfirmationsunterricht besucht haben . Vor¬
aussetzung für die Konfirmation ist die erforderlich^ geistige und
religiöse Reife . Die kirchliche Trauung soll im zeitlichen An-
schlub an die bürgerliche Eheschließung und vor Eintritt in die
eheliche Lebensgemeinschaft stattfinden . Voraussetzung ist, dah
mindestens ein Ehegatte der evangelischen Kirche angehörr und
dah beide Teile die Trauung begehren. Sie wird nicht gewährt,
wenn ein geschiedener Ehegatte sich wieder verheiratet , der nach¬
weisbar durch schweres sittliches Verschulden die Scheidung sei¬
ner früheren Ehe herbeigefiihrt bat . Beim Tod eines evange¬
lischen Eemeindeglieds wird dessen Wille kirchlich bestattet zu
werden, vorausgesetzt. Hat jedoch der Verstorbene die kirchliche
Bestattung ausdrücklich abgelebnt . so ist eine dabin gebende Ver¬
fügung zu achten : es källr dann auch das kirchliche Geläute weg.
Eine Frage, die schon manche Schwierigkeiten bereiiet bat . ist
die Beerdigung von Selbstmördern . Es wird darüber bestimmt:
Wo Selbstmord die Todesursache ist , wird die kirchliche Bestat¬
tung in angemessener Form nicht versagt. Wenn die Angr»
hörigen nicht Bestattung in der Stille unter Verzicht auf Ge¬
läute vorzieben, wird auch zu diesem Gottesdienst durch Geläute
eingeladen . Form und Inhalt der einzelnen Amtshandlungen
wird durch das in Bearbeitung befindliche Kirchenbuch 2 festge¬
stellt werden.

Mim Nachrichten aus aller WM
E»n ichweres Mtndgimgerunglück . In einem Dorfe de«

Kreises Lublin fand ein Bauer auf seinem Feld einen
Blindgänger aus dem Wellkrieg . Er brachte ihn nach Hause
und wollte ihn auseinandernehmen . Dabei explodierte das
Geschoß und der Bauer wurde vollständig zerrissen. Seins
drei Kinder , die dem Vater zusahen, erlitten lebensgefähr¬
liche Verletzungen.

Größere Lotteriegewinne. Ein Gewinn von 200 000 RM.
ziel in der Ziehung der Klassenlotterie auf die Nummer
310 484. Das Los wurde durchwegs in Achlellosen in der
ersten Abteilung im Rheinland, in der zweiten Abteilungin BeNin qeipelt . Auf das Los 124 277 fiel ein Gewinn
von 100 000 RM . Das Los wird gespielt in der ersten Ab¬
teilung in Viertellosen in Sachsen und in Achtellosen in
Hannover.

Dampfer „Bayern" ausgelaufen . Der deutsche Dampfer
„Bayern" ist auf der Reise nach Buenos -Aires beim Hnfen-
eingang von Leixoes auf einen Felsen ausgelaufen . Schlep¬
per sind zur Hilfeleistung abgegangen.

Eine Stadt zahlungsunfähig. Die oberfränkisch« Por¬
zellanstadt Selb hat sich gezwungen gesehen, bis auf weite¬
res die Gehaltszahlungen an ihre Beamten einzustellen.Die Wohlfahrtsunterstützungen an die Arbeitslosen werden
noch weitergezahlt . Die finanzielle Bedrängnis der Stadt
steigerte sich mit der Zunahme der Arbeitslosigkeit seit Ok¬
tober vorigen Jahres von Woche zu Woche , da die großen
Porzellanbetriebe von Rosenthal und Huschenreuther still¬
gelegt sind.
^ Raubmord in Berlin . Abends wurde der Mitinhaber der
Futtermittelhandlung Gebrüder Meyerhardt , der 37jährige
Kaufmann Julius Meyerhardt , im Flur des Hauses Mila-
straße 2 , wo er mit seiner Mutter wohnte , von einem heim¬
kehrenden Hausbewohner erschaffen aufgefunden . Nach den
bisherigen Feststellungen handelt es sich unzweifelhaft umnnen Raubmord.

Buntes Allerlei
Rekord der Verschwendung

In einem Asyl in Ehikago starb der ehemalige Multimillionär
John Steele . Die amerikanischen Blätter widmen dem Ver¬
storbenen Nekrologe, in denen er- als „Rekordmann der Ver¬
schwendung " bezeichnet wird Steele hat es fertig gebracht, im
Lause von zehn Jahren ein Millionenvermögen zu verpulvern.
Zu seinem Reichtum gelangte Steele dank erfolgreicher Boden¬
spekulationen in dem Petroleumgebiet in Pennsqlvanien. Mit
26 Jahren verfügte er bereits über ein Vermögen von 3S Mil¬
lionen RM . Seine Einkünfte wuchsen so schnell, daß er sich
eines Tages entschloß , aus jede Berufstätigkeit zu verzichten.
„Beim besten Willen kann ich nicht einmal die Zinsen meines
Kapitals verbrauchen"

, erklärte er seinem Kompagnon und zog
sich von den Geschäften zurück Der junge Millionär erwies sich
als schlechter Prophet. Er verbrauchte nicht nur die Zinsen, son-
Sern sein ganzes Vermögen Anzüge, Schuhe. Wäsche und Hand¬
schuhe zog Steel nur einmal an . Ein besonderer Sekretär war
eigens damit beschäftigt , täglich neue Garderobe zu besorgen.
Eine große Zigarrenfabrik stellte für Steele Zigarren aus kost¬
barstem orientalischem Tabak her. für die der Millionär 18 Dol¬
lar pro Stück zahlte. iDe unsinnige Verschwendung Steeles ging
so weit , daß er die Zigarren mit Hundertdollarnoten anzündete.
Üeber den Spazierstock Steeles waren in Chikago Legenden im
Umlauf . Der Stock war aus purem Golde, und die Diamanten
am Griff hatten einen Wert von 500 000 RM . Auf allen wich¬
tigen amerikanischen Eisenbahnlinien unterhielt er eigene Extra¬
züge , die aus fünf luxuriös ausgestatteten Salonwagen bestan¬
den . Selbstverständlich konnten sogar die vielen Millionen Stee¬
les nicht ausreichen um solche Ausgaben zu decken . Seine Villen.
Brillanten, Autos , alles wurde letzten Endes versteigert. Mit
38 Jahren war Steele am Bettelstab . Die letzten Jahre seines
Lebens verbrachte er in Armut.

Prozeß der 4S0Ü0
Zn Argentinien besteht ein Gesetz , das die Beteiligung an der

Parlamentswahl nicht nur zum Recht, sondern zur Pflicht aller
Mitbürger macht . Die Nichterfüllung dieser bürgerlichen Pflicht
wird in Argentinien bestraft Bevor aber das Gericht eine Strafe
verhängt , muß jedem Nichtwähler die Möglichkeit gegeben wer¬
den, sich vor Gericht persönlich zu rechtfertigen. 40 000 Wähler,
die den letzten Wahlen in der argentinischen Hauptstadt fern¬
geblieben waren , sind nun unter Anklage gestellt worden. In
der Kanzlei des Staatsanwalts Emilio Eonsaletz wurden be
reits genaue Listen der Angeklagten aufgestellt. Di« Ladungen
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Wrroen in alphabetischer Reihenfolge versandt werden . Nach

schätzungsweiser Berechnung wird das Vernehmen von 49 000

Angeklagten mindestens zehn Jahre in Anspruch nehmen . Jene

Angeklagten , deren Familienname mit den letzten Buchstaben
des Alphabets beginnt , können einstweilen ruhig schlafen.

Das Bankett der „furchtlosen Frauen"

Im Neuyorker naturwissenschaftlichen Museum fand ein Ban¬
kett statt , an dem dreißig „furchtlose " Frauen leilnoknnen In
der Biographie jeder dieser Frauen gibt es Leiten , die dem
tapfersten Mann zur Ehre gelangen würden . Die 80jäbrige Miß
Anny Pic besieg 1903 einen der höchsten Gipfel der Erde die

Bergspitze Euaskaral in Peru . Trotz ihres hoben Alters zög ^ te

sie nicht , aus Südamerika zu dem Bankett im Flugzeug nach
Neuvork zu kommen . Neben ihr sab Gloria Eorishire . die au
vielen wissenschaftlichen Expeditionen zur Erforschung des Mee¬
resbodens teilnahm . Sie kann sich rühmen , in einer Tau ^ cr-
ausrüstung in der Tiefe von 126 Meter unter dem Meercsnne-
gel gewesen zu sein Einige Teilnehmerinnen des Banketts zcut >-

neten sich als Fliegerinnen aus und errangen manchen bedeuten¬
den Rekord . Andere beteiligten sich an Expeditionen durch sie

unerforschten Gegenden Zentral - und Südamerikas , an afrika¬

nischen Jagden usw . Das Bankett der „ furchtlosen Frauen " ver¬
lief sehr angeregt.

— Von Für stenb e rg , dem Vaier aller Börsenwihe , erzählt
man sich folgendes : Als nach dem Bantenkrach ein Bankdirektor
hinter ihm herlief und ..Fmstenberg , Fürstenberg !" ries , drehte er
fih nicht um . Der andere Holle ihn ein und fragte ihn vorwurfs¬
voll : „ Ich rufe doch fchon die ganze Zeit ! Hat denn Ihr Gehör ge¬
litten ? " — „ Nee "

, erwidert der trocken , „ aber — Ihr Ruf !" -

Verlängerung des Nedislonttredites bis 4 . Zuni
Berlin , 8. März . Eine Anfrage bestätigt uns nunmehr

die Verlängerung des Rediskontkredites bis zum 4 . Juni
1982 . Von dem Kredit , der bekanntlich 109 Millionen
Dollar betragen hat , müssen sofort 10 Millionen zurück¬
bezahlt werden , so daß sich die Verlängerung auf einen
Betrag von 90 Millionen Dollar erstreckt.

Ein Postomnibus beschossen — Anschlag auf
Nationalsozialisten

Berlin , 4 . Mürz . Auf einer Waldchaussee am Verbellin¬
weg wurde gestern abend ein Postomnibus , in dem sich von
einer Versammlung zuriickkehrende Nationalsojialisten be¬
fanden . beschossen . Von den Insassen wurde niemand ver¬
letzt . Der Fahrer gab geistesgegenwärtig Vollgas und
fuhr in höchster Geschwindigkeit nach dem nächsten Ort , wo
sofort alle in der Umgegend erreichbaren Landjäger alar¬
miert wurden . Das betreffende Waldstücke wurde umstellt
und durchsucht . Die Täter — in den Morgenblättern wird
von Kommunisten gesprochen — waren jedoch bereits ent¬
kommen.

Grippe -Epidemie in Breslau
Breslau , 8 . Mürz . In Breslau häuften sich in den

letzten Tagen die Erippefälle in erschreckendem Umfange.
In zwei Fällen mutzten Schulen geschloffen werden . In

manchen Klaffne sind mehr als die Hälfte der Schüler
erkrankt.

„Sturmangriff " auf das Braune Haus in Halle
Halle , 3 . März . Etwa 50 Kommunisten versuchten

heute abend einen „Sturmangriff " auf das Braune Hau»
der Nationalsozialisten . Zwei vor dem Hause stehende
Nationalsozialisten wurden leicht verletzt . Das Ueberfall-
kommando zerstreute die Menge.

Runeiman über die Streichung der Reparationen
London , 3 . März . Der Präsident des Handelsamies

Runeiman sprach sich heute in einer Rede , die er vor dem
Verband der Auslandsjournalisten hielt , für die Einstel¬
lung der Kriegsschulden - und Reparationszahlungen aus.
Cr betonte , daß die Zahlungen den Welthandel lahm leg¬
ten , den internationalen Güteraustausch verhinderten und
an dem katastrophalen Sturz der Weltmarktpreise schuld
seien , der eines der wesentlichsten Momente der gegenwär¬
tigen Krise sei . Runeiman betonte , dack er nur seine per¬
sönliche Ansicht ausspreche . Die Stellungnahme der Re¬
gierung werde zu gegebener Zeit erfolgen.

Mutmaßliches Wetter für Samstag

Der Einslutz des östlichen Hochdrucks nimmt zusehends ab.
Für Samstag ist mehrfach bedecktes, weniger kaltes , aber
vorerst noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Bertas der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenkri»

I morgen Lemelsg tzeLIees Ser Mises» Meilen bei keiebolt Hexer.
I

Amtliche Bekanntmachungen
Ausnahme vau Steetrpflcgliiigca

iu irlhoMische Heilanstalten.
Unbemittelte Persmen können unter Bewilligung eln - s er¬

mäßigten Derpflcgunusgeldes als Staatspflcglinge in ortho¬
pädische Anstalten ausgenommen werden.

Ausnahmesäh ' g sind Kranke mit Verkrümmungen und

Verschiebungen des Halses . Rückgrats , Brubk wps und der

Gliedmaßen , also insbesondere Kranke mit Schiesha 's . Rück-

gratoeik ümmuna . Kontrakturen . Gelenküe sigke t . Däckerbein,
Säbeldein , Klump suß , Spitzfuß . Hackeniuß , Piatifuß.

Von der Ausnahme sind ausge 'chlvffen:
1 . Personen , die außerhalb der Anstalt erfolgreich behandelt

werden können.

2. deren unterhaltspflichtige Ang -chörigs die Kosten einer An-

staitsbehandlung ohne öffentliche Beihilfe bezahlen können.

Die Auinahme ist beim Innenministerium durch Vermitt¬

lung des Oberamts und Oberamt - ar ^ts des Aufenthalts¬
orts drs Kranken nachzusachen.
Den Gesuchen um Ausnahme sind die in § 2 der Be¬

kanntmachung des Innenministeriums vom 3 . Februar >932

(Req . -Bl . S . 20 ) vorgeschriedenen Belege ncimlch Geburts¬

schein . iüztl . Zeugnis , gemeinderätl . Bermögens ^eagnis und

Kostenverpflichiungsurkunde anzuschl eben.

Alles nähere kann bei den Bürgermeisterämtern erfahren
werden.

R " qvld . d-n 25 . Februar 1932.

Freub . nstadt
Oberamt : Oberamtsarzt:

Baitinger. Mcd . R >t Dr . Huwald.

Evg. Kircheugemeiade Alteusteig
Girokonto Nr . 7 bei der Stadt . Sparkasse

KirchMMNinzug
am Samstag , den 5 . Marz 1932 tm Gemeindehaus
neben dem Luthersaal nachmittags 2— 5 Uhr.

Kirchenpflege : Reuter.

een osusiis?lls88e
VVartteniderz,

Unkündbare 4°/<>i § e Darlehen -iu Hausbau , Hypo¬
thekenablösung , LxistenrZründunZ.

äuskunkt unci Prospekte ckurclr ttsuptvertreter:

N . IValcber , Stuttgart , körnerstr . 72.

AUeusteig

Samstag und Sonntag

Metzeljuppe
wozu freundlichst einladet

Schllierle zum „DreikSuig".

MMmlMlM
M kleltWt.

Morgen Samstag
Abfahrt Baiersbronn 3 . 15
Altensteig Marktplatz ab 4 . >5

nackm.
Rückfahrt Samstagabd . 1 >Ulr

Sonntag ab nd 8 Uhr
Sonderpr . is Mk . 4 .—

Turner haben Foh Preiser¬
mäßigung . Anmeldungen bei
der G - sch fftssielle des Blattes.

Alllovermittmlg
Gevr . KsiinW , BaiekMgnn.

ommsi ' -
»possen
veräen unter Oarsntie

(iurcti ^ (8tsrke ö)
beseitigt , dtk . 1.60 , 2 .75.

Gegen P ck- l , Mi ' - ffee S tärket.

powern - vrog . viller
Alteusteig.

Egenhausen.
50 —60 Zentner gutes

Bergheu
verkauft billig

Iohs . Fuchs.
v8 ! 3ll8ts » ! ll8lr8rIc « N!
^ Vers-Mioimurißl apdr -niNI

MSN vr . Uuklokt ' s liest,
ttusteatropkvo.

lckiwen-vrogsrts Wlksr,
Aarktplstz.

«sinmwiao» SeiMspr - Wem - »ol.
Osttentlicke Wahlversammlung

rur l^siclispräsiklsntenwakl!
8onn1s § , 6 . Narr , abencls 8 Okr

im „ Orünen Kaum"

kerlner: ver politiscke kekerent äes ätaklkelmianäesverbandes

a , wsuvi ». swnssi ' r.

I ^ttems: Drum I1 l!8l6i'Ilei'g
l-iie ^ u ist jedermann irdl . eingeladen.

VrlrxriiVi IllMSletz:
ver 81ak!kelm.

0rt8gr«N>i Llteiirtisz:
ver veutsclmatiokialen VoIk8par1ei.

kätküdrjkks
für Konfirmanden

empkietilt die

LuckdsnälunZ l „ suk

in ältensielg.

M° SM
und Friedlich
sowie deren Freunde von hier und
Umgebung ladet auf Samstag abend,
den 5. MLrz 1932 freundlichst ein

kn. Mivuelinsiiel
rum „ amen*

uneaepnoiiins
des Deutsche » Abend am Sonntag , den 6 . März
abends V-8 Ahr tu der Krone ln M irttnsmoos.

AttlNftetg.

Samstag, s. Mörz
Mekelsuppr
wozu freundlichst einladet

Luz zur „Rose ".
ihre vereln8llrMll8svlien

lassen Sie in der Druckerei der Heimstreitunß
der » Sckwarxwälder Da^esxeitun ^ " Herstellen,

die dkre Derickte verö .'kentlickt und so kür

.Ihren Verein in derlVerdmiA beste ^ rbeit leistet.

IVir kertizen Zut und preiswert alles an , von

der einfachsten Postkarte bis rur vielfarbigen
Druckarbeit , vom einfachsten Programm dis

' rur umkanZreicksten pestsckrikt . In allen

Praxen wenden 8ie sich vertrauensvoll an uns.

w . nwrwp sene wumapucwpvr

tuwrisrma.
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